
Ka pi tel 11 – Ãëàâà îäèííàäöàòàÿ

Wis sen ist Macht

Es war in der 9. Klas se, ich be gann ge ra de erst Pol nisch zu ler nen
(ÿ ò³ëüêî ÷òî í°÷àë ó÷²òüñÿ ï³ëü ñêîìó ÿçûê´), da hör te ich die -
se Re de wen dung zum ers ten Mal (ÿ óñë¿øàë µòó ïîãîâ³ðêó â
ï±ðâûé ðàç), auf Pol nisch: Wied za to potÄga (Wis sen ist Macht).
Eine Fremd spra che be herr schen (âëàä±òü èíîñòð°ííûì
ÿçûê³ì) – das wer den Sie si cher lich be stä ti gen – ist tat säch lich
„eine Macht“. Spra chen öff nen Tü ren und Her zen. In zwi schen
weiß ich, dass die ur sprüng lich rö mi sche Wen dung Ein zug in vie le
Spra chen ge hal ten hat. Die Über set zung ins Eng li sche (ïåðåâ³ä
íà àíãë²éñêèé ÿç¿ê) lau tet: Knowled ge is po wer. Die rus si sche
Spra che hat da für den Spruch: Çí°íèå – ñ²ëà. Oder auch: Íà´êà –
ýòî âëàñòü. 

Das Sub stan tiv çí°íèå (das Wis sen) ist vom Verb çíàòü (wis -
sen; ken nen) ab ge lei tet. Íà´êà (Wis sen schaft; Wis sen) – die ses
Wort ler nen Schü ler (ó÷åíèê²) wie jede an de re Vo ka bel auch.
Stu den ten (ñòóä±íòû) und an de re Ler nen de (ó÷°ùèåñÿ,
îáó÷°þùèåñÿ), die die rus si sche Spra che stu die ren (êîò³ðûå
èçó÷°þò ð´ññêèé ÿç¿ê), müs sen tie fer in das Wort ein drin gen.
Sie er fah ren, dass íà´êà und ó÷åí²ê die frü her sehr pro duk ti ve
Wur zel -óê- bzw. -ó÷- ent hal ten, die eine Viel zahl ver wand ter
Wör ter her vor ge bracht ha ben. In die sem kur zen Ab satz sind ei ni ge 
da von un ter ge bracht.

Alle Wör ter mit der Wur zel -óê- bzw. -ó÷- las sen sich auf die
Grund be deu tung „leh ren, ler nen“ zu rüc kfüh ren. Dut zen de wei te -
rer Vo ka beln kön nen ge bil det wer den, in dem man die ser Wur zel
Prä fi xe und Suf fi xe (ïðèñò°âêè è ñ´ôôèê ñû) bei fügt. 

In den oben auf ge führ ten Bei spie len ver än dert sich die Wur zel
(ê³ðåíü) kaum. Es exis tie ren le dig lich zwei Va rian ten der Wur zel. 
Das ist durch aus nicht im mer der Fall. Manch mal gibt es meh re re,
auf den ers ten Blick vom Lai en nicht im mer leicht er kenn ba re
Wur zel va rian ten (vgl. die Sei te 199f.).

240



241

Fol gen de Stich wör ter, die mit der Wur zel -ó÷- be gin nen, ent -
hält z. B. das er wähn te Er klä ren de Wör ter buch (Ðóññêèé òîëêî -
âûé ñëîâàðü) von W. W. Lo pa tin und L. E. Lo pa ti na (sie he Li te ra -
tur ver zeich nis):
ó÷°ùèéñÿ der / die Ler nen de; Schü ler, Stu dent
ó÷¸áà das Stu di um; die Lehr aus bil dung
ó÷±áíèê das Lehr buch
ó÷±íèå die Leh re; die Lehr mei nung 
ó÷åí²ê der Schü ler
ó÷åí²öà die Schü le rin
ó÷åí²÷åñêèé Schü ler- (in Zu sam men set zun gen)
ó÷åí²÷åñòâî die Aus bil dung; die Leh re
ó÷¸íîñòü die Ge lehr sam keit
ó÷¸íûé (Ad jek tiv) ge lehrt
ó÷¸íûé (Sub stan tiv) der Ge lehr te, der Wis sen schaft ler
ó÷²ëèùå die Lehr stät te; z. B. Schu le, Uni ver si tät 
ó÷²òåëü der Leh rer
ó÷²òåëüíèöà die Leh re rin
ó÷²òåëüñêèé Leh rer- (in Zu sam men set zun gen)
ó÷²òü leh ren, un ter rich ten; ler nen
ó÷²òüñÿ ler nen

Gan ze Wort fel der las sen sich re la tiv leicht ver ste hen und schnell
ein prä gen, wenn man nur die Wur zel der Wör ter kennt. Das Suf fix
(ñ´ôôè êñ) und die gram ma ti sche En dung (ãðàììàò²÷åñêîå
îêîí÷°íèå) ei nes Worts er mög li chen dem Kun di gen au ßer dem
fast im mer eine ein deu ti ge Be stim mung der Wort art und der syn -
tak ti schen Funk ti on die ses Worts im Satz. 

Stu den ten und Stu den tin nen (ñòóä±íòû è ñòóä±íòêè) des
Fachs Rus si sche Spra che und Li te ra tur (Ð´ññêèé ÿç¿ê è ëèòåðà -
ò´ ðà) er fah ren noch mehr über das Wort íà´êà (Wis sen schaft;
Wis sen). Die Stu den ten der Sla wis tik (ñòóä±íòû ñëà â²ñ òè êè) ler -
nen zum Bei spiel, dass es die ses Wort in an de ren sla wi schen Spra -
chen mit glei cher oder ähn li cher Be deu tung na he zu un ver än dert
eben falls gibt.



nau ka Áåëîð´ññêèé ÿç¿ê (Weiß rus sisch; ost sla -
wisch)

íàóêà Óêðà²íñêèé ÿç¿ê (Ukrai nisch; ost sla -
wisch)

nau ka Ï³ëü ñêèé ÿç¿ê (Pol nisch; wests la wisch)

nau ka ×±øñêèé ÿç¿ê (Tsche chisch; wests la -
wisch)

nau ka Ñëîâ°öêèé ÿç¿ê (Slo wa kisch; wests la -
wisch)

íàóêà Áîëã°ðñêèé ÿç¿ê (Bul ga risch; süd sla -
wisch)

nauk (Leh re, Be leh rung) Ñëîâ±íñêèé ÿç¿ê (Slo we nisch; süd sla -
wisch)

Schließ lich ler nen sie auch sol che Wort ver bin dun gen
(ñëîâîñî÷åò°íèÿ) wie ò³÷íûå íà´êè (die ex ak ten Wis sen schaf -
ten) oder die Re de wen dung ¥òî òåá± íà´êà! (Das soll dir eine
Leh re sein!) und na tür lich das da zu ge hö ri ge Ad jek tiv: íà´÷íûé
(wis sen schaft lich). Mit die sem Ad jek tiv las sen sich vie le Kom po -
si ta bil den: íà´÷íûé ïîäõ³ä (das wis sen schaft li che He ran ge -
hen), íà´÷íî-ïî ïóë¹ðíûé (po pu lär wis sen schaf t lich) und vie le
an de re. 

Prä fi gie rung und Suf fi gie rung sind die bei den pro duk tivsten
Ver fah ren der Wort bil dung in der rus si schen Spra che.

Ich er in ne re mich noch sehr gut an gan ze Sei ten vol ler Vor- und 
Nach sil ben, die ein wohl mei nen der Hoch schul do zent (ïðåïîäà -
â° òåëü â´çà) uns Stu den ten in die Hand drüc kte mit der Auf for de -
rung: Â¿ó÷èòå èõ! (Ler nen Sie die!) Auch man ches Lehr- oder
Wör ter buch ent hält ja der ar ti ge Lis ten. Zu Recht? Heu te sage ich:
Ja, aber … 

Lis ten von Prä fi xen, Suf fi xen und ih ren man nig fal ti gen Be deu -
tun gen kön nen nicht als Lern mit tel die nen. Sie sind und blei ben
eine gute Quel le zum Nach schla gen. Ver schaf fen Sie sich viel -
mehr Ihre ei ge ne Über sicht. Schritt für Schritt in dem Maße, wie
Sie in der Be herr schung der Spra che vor an schrei ten. Sie stel len
dann sehr schnell fest, wel che Prä fi xe in Ih rem Sprach ge brauch
häu fig wie der keh ren und wel che Grund be deu tung sie ha ben. 
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